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©  Überspannungsabieiter. 

Ein  Überspannungsableiter  (1)  aus  einem  zylindrischen 
Isolierkörper  (1a)  als  Baueinheit  mit  zwei  Elektroden  zum 
Schutz  von  Fernmeldeleitungen  vor  Überspannungen,  Sto- 
ßströmen  und  Stoßspannungen  wird  dadurch  einfacher  und 
unaufwendiger  herstellbar,  daß  im  zylindrischen  Isolierkör- 
per  (1a)  des  eine  Luftfunkenstrecke  bildenden  Überspan- 
nungsableiters  (1)  eine  als  Zapfen  ausgebildete  Elektrode  (2) 
angeordnet  ist,  die  am  einen  Zapfenende  für  den  Funkenü- 
bersprung  eine  Kuppe  (2a)  und  am  anderen  Zapfenende  eine 
am  Isolierkörper  (1a)  stirnseitig  anliegende  Kontaktfläche 
(2b)  aufweist,  und  daß  an  der  anderen  Stirnseite  des 
zylindrischen  Isolierkörpers  (1a)  eine  scheibenförmige  Gege- 
nelektrode  (3)  vorgesehen  ist  sowie  an  dieser  Stirnseite  eine 
Nut  (1b)  und  ein  Abbrandkragen  (1c)  angeordnet  sind. 



Die  Erfindung  betriff t   einen  Überspannungsableiter   aus  einem  zylin- 

drischen  Isolierkörper  als  Baueinheit  mit  zwei  Elektroden  zum  Schutz  

von  Fernmeldeanlagen  vor  Überspannungen,  Stoßströmen  und  Stoßspan- 

nungen. 

Vergleichbare  Überspannungsablei ter ,   die  seit  längerem  bekannt  sind, 

besitzen  eine  Gasfunkenstrecke  und  sind  luftdicht  abgeschlossen.  

Nachteilig  sind  hierbei  die  hohen  Kosten,  die  bei  der  Herstellung  sol- 

cher  Ableiter  en t s t ehen .  

Der Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen  Überspannungsablei -  

ter  der  eingangs  genannten  Art  zu  entwickeln,  der  einfacher  aufge-  

baut  und  mit  weniger  Aufwand  als  die  bekannten  Überspannungsablei -  

ter  mit  Gasfunkenstrecke  herstellbar  ist,  wobei  die  Bauform  des  Über-  

spannungsableiters  derart  gestal tet   sein  soll,  daß  sie  auch  in  vorhande-  

ne  Aufnahmemagazine  wahlweise  als  Ersatz  für  bekannte  Überspannungs-  

ableiter  eingesetzt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  im  zylindri-  



schen  Isolierkörper  des  eine  Luf t funkenst recke  bildenden  Überspan-  

nungsableiters  eine  als  Zapfen  ausgebildete  Elektrode  angeordne t  

ist,  die  am  einen  Zapfenende  für  den  Funkenübersprung  eine  Kuppe 

und  am  anderen  Zapfenende  eine  am  Isolierkörper  stirnseitig  anlie-  

gende  Kontaktf läche  aufweist,  und  daß  an  der  anderen  Stirnseite  des 

zylindrischen  Isolierkörpers  eine  scheibenförmige  Gegenelektrode  vor-  

gesehen  ist  sowie  an  dieser  Stirnseite  eine  Nut  und  ein  Abbrandkragen 

angeordnet  sind. 

Zwei  wesentliche  Vorteile  der  Erfindung  sind: 

1.  Es  findet  ein  Temperatur-   und  Druckabbau  irr  Isol ierkörper 

s t a t t .  

2.  Durch  die  Gestaltung  eines  Abbrandkragens  wird  eine  Ver-  

ringerung  des  Isolationswiderstandes  an  der  Kr i echs t r ecke  

verh inder t .  

Als  Gegenelektrode  kann  eine  Erdschiene  als  Ableitscniene  vorgesehen 

sein. 

Der  Isolierkörper  weist  zweckmäßig  zwei  oder  drei  Funkenausblas-  

öffnungen  auf,  die  um  180°  bzw.  120°  versetzt   angeordnet  sind. 

Vorteilhaft  hat  die  als  Zapfen  ausgebildete  Elektrode  die  Form  eines 

Hohlzapfens,  dessen  Ränder  zum  Halten  im  Isolierkörper  gebördel t  

sind,  wobei  die  eine  Bördelung  die  Kontaktf läche  bi ldet .  

Die  Erfindung  wird  anhand  der  in  der  Zeichnung  dargestel l ten  Aus- 

führungsbeispiele  näher  erläutert .   Es  zeigen:  

Fig.  1  einen  Überspannungsableiter   im  Schnitt  m i t  

einer  scheibenförmigen  Gegene lek t rode ;  



Fig.  2  einen  Überspannungsableiter  im  Schnitt  m i t  

einer  Erdschiene  als  Gegene lek t rode ;  

Fig.  3  den  Fig.  2  entsprechenden  Überspannungsab le i te r  

in  Ansicht  mit  einer  Funkenausblasöffnung;  und 

Fig.  4  einen  Überspannungsableiter  im  Schnitt  mit  e iner  

als  Hohlzapfen  ausgebildeten  E lek t rode .  

Wie  die  Fig.  1  zeigt,  ist  im  zylindrischen  Isolierkörper  la  des  Über -  

spannungsablei ters   1  eine  als  Zapfen  ausgebildete  Elektrode  2  ange-  
ordnet.  Diese  Elektrode  2  weist  an  dem  einen  Zapfenende  für  den 

Funkenübersprung  eine  Kuppe  2a  und  am  anderen  Ende  eine  am  Iso- 

lierkörper  la  stirnseitig  anliegende  Kontaktfläche  2b  auf .  

Auf  der  anderen  Stirnseite  des  Isolierkörpers  la  ist  eine  scheibenför-  

mige  Gegenelektrode  3  angeordnet .  

Ferner  sind  an  dieser  Stirnseite  eine  Nut  lb  als  Kriechstrecke  und  ein 

Abbrandkragen  lc  vorgesehen,  der  als  Abbrandbremse  (Abbrandbegren-  

zung)  dient.  Dieser  Abbrandkragen  lc  begrenzt  z.  B.  bei  einer  Stoß- 

s t rombelastung  den  Abbrand  und  verhindert  weitgehend  eine  Verr inge-  

rung  des  Isolationswiderstandes  an  der  Kriechstrecke.   Schließlich  e r -  

kennt  man  eine  gestrichelt   angedeutete  Funkenausblasöffnung  5. 

Die  Fig.  2  zeigt,  daß  an  Stelle  der  scheibenförmigen  Gegene lek t rode  

3  je  nach  Verwendungszweck  auch  eine  Erdschiene  4  als  Able i tschiene  

verwendet  werden  kann.  Die  übrigen  Teile  entsprechen  Fig.  1. 

Die  Fig.  3  zeigt,  daß  im  zylindrischen  Isolierkörper  la  Funkenausblas-  

öffnungen  5  vorgesehen  sind,  die  in  den  Fig.  1,  2  und  4  nur  ges t r i che l t  

angedeute t   sind.  Es  können  vorzugsweise  zwei  oder  drei,  aber  auch 

mehr  Funkenausblasöffnungen,  insbesondere  in  gleichen  Winkelabstän-  



den  über  den  Isolierkörperumfang  verteilt   angebracht  sein.  Sie  dienen 

sowohl  zum  Funkenausblasen  als  auch  zum  Druck-  und  T e m p e r a t u r -  

abbau,  da  in  einer  geschlossenen  Funkenkammer  bei  S t rombelas tung  

ein  erheblicher  Druckaufbau  bei  gleichzeit iger  Tempera tu re rhöhung  

entsteht.  Die  übrigen  Bezugszeichen  bezeichnen  gleiche  Teile  wie  in 

Fig.  2 .  

Die  Fig. 4  zeigt  in  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel,  daß  die  Elek-  

trode  2  als  Hohlzapfen  2c  ausgebildet  ist .  

Hierbei  sind  die  Ränder  2d,  2e  des  Hohlzapfens  2c  zum  Halten  im 

Isolierkörper  la  gebördelt,  wobei  der  gebördelte  Rand  2d  die  K o n t a k t -  

fläche  2b'  des  Überspannungsablei ters   1  bildet.  Die  übrigen  Bezugs-  

zeichen  bezeichnen  gleiche  Teile  wie  in  den  Fig.  2  und  3. 



1.  Überspannungsablei ter   aus  einem  zylindrischen  Isolierkörper  als  Bau- 

einheit  mit  zwei  Elektroden  zum  Schutz  von  Fernmeldeanlagen  vor 

Überspannungen,  Stoßströmen  und  Stoßspannungen,  

dadurch  gekennze ichne t ,  

daß  im  zylindrischen  Isolierkörper  (la)  des  eine  Luf t funkenstrecke  bil- 

denden  Überspannungsablei ters   (1)  eine  als  Zapfen  ausgebildete  Elek-  

trode  (2)  angeordnet  ist,  die  am  einen  Zapfenende  für  den  Funkenüber -  

sprung  eine  Kuppe  (2a)  und  am  anderen  Zapfenende  eine  am  Isolierkör- 

per  (la)  stirnseitig  anliegende  Kontaktf läche  (2b)  aufweist,  und  daß  an 

der  anderen  Stirnseite  des  zylindrischen  Isolierkörpers  (la)  eine  schei-  

benförmige  Gegenelektrode  (3;  4)  vorgesehen  ist  sowie  an  dieser  St irn-  

seite  eine  Nut  (lb)  und  ein  Abbrandkragen  (lc)  angeordnet  sind. 

2.  Überspannungsablei ter   nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennze ichne t ,  

daß  als  Gegenelektrode  eine  Erdschiene  (4)  als  Ableitschiene  vorge-  
sehen  ist .  

3.  Überspannungsablei ter   nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennze ichne t ,  

daß  der  Isolierkörper  (la)  zwei  oder  drei  Funkenausblasöffnungen  (5) 

aufweist,   die  um  180°  bzw.  120°  versetzt   angeordnet  sind. 

4.  Überspannungsablei ter   nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennze ichne t ,  



daß  die  als  Zapfen  ausgebildete  Elektrode  (2)  die  Form  eines  Hohl- 

zapfens  (2c)  hat,  dessen  Ränder  (2d,  2e)  zum  Halten  im  Isol ierkörper  

(la)  gebördelt  sind,  wobei  der  eine  gebördelte  Rand  (2d)  die  K o n t a k t -  

fläche  (2b')  b i ldet .  
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